
Das Mädchen mit dem blauen Haar will Buratino erziehen.
                         Ein kleine Szene
   Es spielen mit:  Malwina, das Mädchen mit dem blauen Haar

                               Buratino
                       Malwina deckt den Tisch, Buratino springt über die Bühne.
Buratino:
Ich bin lüstig, ich bin froh,

                
Ich kann springen so und so…

                
Ich bin lüstig, ich bin froh,

                
Ich kann springen so und so…

Malwina:     
Guten Morgen, Buratino.

Buratino:       
Guten Morgen, Malwina.
Malwina:
Buratino, schnell zum Tisch,

                
Kaffee, Kuchen – alles Frisch.

               
Aber, Buratino, hast du dir schon die Hände  gewaschen?

                
Zeige mir schnell deine Hände!

Buratino:
Natürlich, Malwina.

Malwina:
O, eine Schande, deine Hände sind so schmutzig!

                
Geh schnell und wasche deine Hände.

Buratino:
Ich will nicht…

                      Malwina schickt ihn fort.

Malwina:
Buratino, schnell zum Tisch,

                
Kaffee, Kuchen – alles Frisch.

                       Buratino setzt sich an den Tisch.  Er iβt mit   den Fingern.

Malwina:
Setz  dich  gerade,  nimm  das  Bein  vom  Stuhl  und  iβ nicht  mit  den  Fingern,  dazu  sind  Löffel  und  Gabeln  da. Trink nicht den  Kaffee  durch  die  Tülle.  Sag mal bitte, wer erzieht dich?
Buratino: 
Manchmal Papa Carlo, manchmal auch niemand.

Malwina: 
Jetzt will ich dich erziehen.
Buratino: 
Da habe ich’s.

Malwina:  
Nun setz dich und  leg  die  Hände  gerade!
                         Sie nimmt ein Stück Kreide zur Hand.

               
 Also, paβ auf!  Du hast zwei Äpfel in der Tasche…

Buratino (springt auf):
                
 Nein, ich habe doch keinen Apfel in der Tasche.

Malwina:
Ich  sage,  stele  dir  vor,  in  deiner  Tasche  liegen  zwei  Äpfel. 
Jetzt kommt  jemand und  nimmt dir  einen  Apfel  weg.  
Wieviel Äpfel hast  du  dann?
Buratino:
Zwei.

Malwina:
Denk mal richtig nach!

Buratino:
Zwei.
Malwina:
Warum den zwei?
Buratino:
Ich gebe dem jemand  keinen  Apfel  her.

Malwina:
Nun genug Mathematik! Wir wollen jetzt ein Diktat schreiben.  
Da hast du ein  Heft  und  ein  Tintenfaβ.

Buratino:
Was soll ich machen? Ich  habe  in  meinem  Leben  noch  keine  Feder  und  kein  Tintenfaβ  gesehen. O,  ich  tauche  meine  Nasenspitze  in  das  Tintenfaβ  und  schreibe  mit  der  Nase.

Malwina:
Schreib  auf:  «Und  die  Rose  fiel  auf  die  Pfote  des  Hundes  Azor». 
Hast  du  es  geschrieben?


Bist du schon fertig?

Buratino:
O weh! O weh! Von meiner Nase  fällt  ein Tintenklecks  auf  das  weiβe  Papier! Ein Tintenklecks fällt von  meiner  Nase  auf  das  weiβe  Papier!
Malwina:
Du  bist  faul  und  unartig.
                               Sie läuft ans Fenster und ruft hinaus.

  
 
Artemon, sperr Buratino in den dunklen Rumpelkammer ein! 
Buratino:
Das ist aber dumm! Du hast ja Watte im Kopf!

Malwina:
Buratino,  mein  Freund,  tut  es  dir  leid,  was  du  getan  hast?

Buratino:
Hab’es nötig? Da kannst  du  lange  warten…

